
35%35%RabattRabatt

von Christbaum Wolf –
Weihnachtsbaum München
auf der Theresienwiese
gegen Vorlage dieses
Original-Coupons
(keine Kopie! Ein
Baum pro Coupon)

gibt es auf

ChristbäumeChristbäume

Einfahrt vom Bavariaring; geöffnet
täglich von 8 bis 17 Uhr.
Coupon gilt für Bäume
zwischen 1 und 2,50
Metern Höhe und
kann bis zum 15. Dezember 2024 eingelöst werden.

Der Christbaum ist uns auch
in diesem Jahr lieb, aber heu-
er ist ernocheinwenig teurer
als früher. Schon im Herbst
war angekündigt worden,
dass die Preise zum Weih-
nachtsfest 2024 steigen wer-
den. Zum Glück haben wir
für unsere Leser die großeRa-
batt-Aktion, bei der es 35 Pro-
zent Nachlass auf einen
Baum gibt. Dazu muss man
nur auf die Theresienwiese
zum Stand von Christbaum
Wolf und dort den Coupon
vorzeigen, der rechts unten
auf dieser Seite abgedruckt
ist. Aber Beeilung! Der Cou-
ponkannnurnochbis zu die-
sem Sonntag, 15. Dezember,
eingelöstwerden.
Wir haben AndréWolf von

Weihnachtsbaum Wolf ge-
fragt, warum die Preise stei-
gen. Neben den Teuerungen
bei Energie sowie Lohn- und

Transportkosten, diequasi al-
le Branchen treffen, gibt es
noch einige branchenspezifi-
scheGründe. „DerAnbauvon
Weihnachtsbäumen ist in
den letzten Jahren noch
preisintensiver geworden.
Aufgrund von trockenen Jah-
ren mussten die Bäume
künstlich bewässert wer-
den“, erzähltAndréWolf.
Um schöne Bäume im

Angebot zu haben, die
sich qualitativ von den
Billig-Angeboten unter-
scheiden, sei die Pflege
immer intensiver gewor-
den. Die Produzenten
verwenden beispielswei-
seWuchshilfen,diedafür
sorgen, dass die Zweige
schön gleichmäßig um
den Stamm verteilt sind.
Diese Plastikteile müssen
vonHandangebrachtundbei
der Ernte wieder eingesam-

melt werden. Auch Vogel-
schutzhilfenwerden verwen-
det. Diese kreisförmigen Tel-
ler mit Stab sorgen dafür,
dass sich Vögel nicht auf den
empfindlichen Baumspitzen
niederlassenunddieseabkni-
cken, sondern sich stattdes-
sen auf denMetallstäben nie-
derlassen, wo sie keinen
Schadenanrichten. V. PFAU

Christbaum-Aktion: Auf zum Endspurt
Nur noch bis Sonntag gibt es 35 Prozent Rabatt
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Ein Abend voller Highlights. Schrill und bunt wird‘s
beim Drag-Artist-Contest. RAPHALE RENTER

Tollwood: Tickets für
Silvester zu gewinnen
Mit Tollwood ins neue
Jahr: Die Silvesterparty
begeistert heuer wieder
mit Live-Bands in mehre-
ren Zelten. Und Sie, liebe
Leserinnen und Leser,
können kostenlos dabei
sein. tz und Tollwood ver-
losen zweimal zwei Kar-
ten. Schreiben Sie einfach
eineE-Mailmit demStich-
wort „Tollwood-Silvester“
an aktion@merkurtz.de.
Bitte nennen Sie dabei
auch Ihren Namen. Die
Gewinner werden von
uns benachrichtigt und
können ihre Tickets in
den nächsten Tagen zu
den Öffnungszeiten des
Tollwood auf dem Festge-
ländeabholen.
Erstmals dabei: Der

Münchner Club Harry
Klein, der das „EssZim-
mer“ in eine pulsierende
House- und Elektro-Loca-
tion verwandelt. Everybo-
dy’s Darling, DJ
Karotte und VJ Proxi-
mal sorgen für elektroni-
sche Beats, die zum Tan-
zen einladen. Ein weite-
res Highlight ist der Drag-

Artist-Contest mit den
besten Drag-Künstlern
der Stadt.
Aber auch imBazar und

im Hexenkessel wird or-
dentlich gefeiert: Die
deutsche Indie-Pop-Rock-
Band Falschgeld, DJ Pa-
scha, die Trouble Boysmit
Münchner Covern von
Rock-Klassikern und viele
weitere musikalische
Acts sorgen für Partystim-
mung. In der Food-Plaza
und an den Außenbars
wartendenganzenAbend
über köstliche bio-zertifi-
zierte Snacks und Drinks
auf die Feierwütigen. Und
als wäre das nicht genug,
zieht das Stelzentheater
Hochformat in leuchten-
den Kostümen über die
Theresienwiese.
Bitte beachten Sie, dass

im Vorfeld der Silvester-
party Taschenkontrollen
durchgeführt werden
und Feuerwerkskörper
nicht aufs Geländemitge-
bracht werden dürfen.
Die Party-Besucher soll-
ten zudemauf größereTa-
schenverzichten.

Lebende Bilder, Theater und Musik: die „Gala Italia“
am Donnerstag im Herkulessaal. JENS HARTMANN

Residenz feiert die
italienische Kultur
Der Herkulessaal glänzt
in warmem Licht, Chor
undOrchester lassenChe-
rubinis „Gloria“ erklin-
gen – und plötzlich
scheint auf der Bühne ein
Madonnengemälde von
Caravaggio zum Leben zu
erwachen. So eine geball-
te Ladung an italienischer
Kultur kann nur eines be-
deuten: Es ist Gala-Italia-
Zeit inderResidenz!
Und das bereits zum

vierten Mal. Ausgerichtet
wurde das Event vomMa-
gazin „All about Italy“, die
Schirmherrschaft über-
nahm das italienische
Konsulat inMünchen.Die
Veranstaltung ist eine Ko-
produktion von italieni-
schen und deutschen
Künstlern und soll die
Freundschaft der beiden
Länder feiern. „Musikund
Kunst lassen die Men-
schen zusammenkom-
men: eine essenzielle
Qualität, heutzutage
mehr den je“, so der Pro-
duzent PaoloDel Panta.
Der Philharmonische

Chor München und die
Münchner Bachsolisten

(Leitung: Annunziata De
Paola) habenmit der itali-
enischen Theatergruppe
Teatri 35 zusammengear-
beitet. Zur „Messe solen-
nelle“ von Cherubini ar-
beiten die sieben Schau-
spieler mit der Technik
des „Tableaux vivant“
(„Lebendes Bild“): Mit we-
nigenRequisitenundKos-
tümen verwandelten sich
die Darsteller in Figuren
von insgesamt 26 Gemäl-
den, um dann minuten-
lang in der jeweiligen Po-
se zu verharren – ein drei-
dimensionales Kunst-
werk.
Caravaggios Werke mit

seinen Hell-Dunkel-Kon-
trasten waren perfekt ge-
eignet für die ungewöhn-
liche Fusion von Klängen,
Bildern und Theater. Das
fand auch Generalkonsul
Sergio Maffettone: „Die-
serAbendisteingutesBei-
spiel für die italienische
Kultur und eine einzigar-
tige Möglichkeit, weltbe-
kannte Kunst und Musik
zusammen zu erleben.“
Viva l´arte! Es lebe die
Kunst! L. STÖCKLE

Wir sind
mitten im
Advent –

vielerorts wird ge-
backen, gebastelt
und gewerkelt für
Freunde oder die
Lieben daheim.
Brauchen Sie noch
Anregungen von
Profis? In unserer
Serie „Der tz-Mit-
mach-Advent“ zei-
gen uns Experten,
wie‘s gelingt. Heu-
te: Kulinarisches
ausTannennadeln.
Schließen Sie kurz die Au-

gen und stellen Sie sich vor,
Sie spazieren an einem eisig
kalten Wintertag durch ei-
nen verschneiten Wald. Al-
lein der Gedanke lässt einen
tief und befreit durchatmen!
Gerade der Duft nach Tan-

nennadeln gehört ja zum Ad-
vent dazu. Wie wäre es nun,
wennSiesichdiesesduftende
Wald-Erlebnis mal auf ganz

andere Art undWeise einver-
leiben? Mit einem Getränk
oder imWeihnachtsgebäck?
Susanne Forster aus Gra-

fing im Kreis Ebersberg
nennt sich die „Wilde Kräu-
terkatze“. Sie ist zertifizierte
Kräuterpädagogin und kennt
sich nicht nur mit Heilkräf-
ten von Pflanzen aus, son-
dern auch mit den kulinari-
schen Möglichkeiten, die die
Natur uns bietet. Für unsere
Serie zeigt sie uns, wie man
einen heißen „Waldsaft“ für
kalte Wintertage zubereitet.
Aus Fichten- oder Tannenna-
deln.
„Im Winter verfeinern die

Nadelnder immergrünenGe-
hölze Getränke und Speisen
mit ihrer hervorragenden
Note“, so Susanne Forster.
„Obendrein fungieren siemit
ihrem hohen Vitamin-C-Ge-

halt als Immunbooster in der
kalten Jahreszeit.“ Wenn der
Christbaum aus Bioanbau
stammt, könne man davon
direkt naschen, weiß die
Kräuterkatze. „Ansonsten
sollteman lieber in derNatur
,einkaufen‘“. Der Expertin ist
es wichtig, nachhaltig zu
sammeln. „Bitte in der Natur
nurkleineMengensammeln,
wenige Zweiglein und nie-
mals den oberen Leittrieb.
Am besten Zweige, die ohne-
hin geschlagen oder vom
Windabgerissenwurden.“
Die gesunden Nadelzweige

seien in der Küche vielfältig
einzusetzen: „Klein gehackt
oder getrocknet und pulveri-
siert sind die Nadeln die pas-
sende Würze für Pikantes
und Süßes aus demWald wie
Wildgerichte oder Beeren-
kompott, -mus undMarmela-
den.“ Wer beim Plätzerlba-
cken ist, könnedieNadeln so-
gar hier verwenden. Beispiel:
Vanillekipferl mit Waldaro-
ma!Man bereitet sie stattmit
klassischem Vanillezucker
mit einer Mischung aus sehr
fein gehackten Nadeln und
Kristall- oderPuderzuckerzu.
Und noch ein letzter Tipp:
Der Waldduft hilft auch zur
Entspannung. Mixen Sie sich
Ihr eigenes „Waldbadesalz“.
Dazu klein gehackte Nadeln
mit Meersalz in einem Glas
mischen oder schichtweise
einfüllen, nach Geschmack
zusätzlich einige Tropfen
ätherisches Öl von Fichte
oderTannehinzufügen.
Haben Sie Lust auf mehr

DIY-Waldprodukte?Am18. Ja-
nuar 2025 findet ein „Winter-
wald-Workshop“ mit dem Ti-
tel „Schönes, Gesundes und
Leckeres von Fichte und Tan-
ne“ statt – im Unverpacktla-
den in Zorneding (direkt an
der S-Bahn). Info & Anmel-
dungunterwww.wildekraeu-
terkatze.de. A. STINGLWAGNER

Prächtig grün
und gut ge-
wachsen:
Richard und
André Wolf
(re.) mit ei-
nem Christ-
baum vor der
Bavaria auf
der Theresien-
wiese.

OLIVER BODMER

WOLF/PRIVAT

Mitmach-Advent: Punsch von der „Kräuterkatze“

❯ Rezept für Waldsaft

Zutaten
1 Handvoll Fichten-/Tannennadeln
250 ml (naturtrüben) Apfelsaft,
200 ml Wasser,
1 Prise Zimt und dazu noch etwas Honig
zum Süßen.
Zubereitung
Nadeln fein hacken, in einem hohen
Behälter alle Zutaten mit dem Pürierstab
gut mixen. 1 Tag im Kühlschrank durch-
ziehen lassen. Abseihen, pur genießen
oder weiterverarbeiten:

Als Smoothie: Die Basismischung ganz
einfach mit einem kleinen Apfel, einer
reifen Kiwi, 100g Heidelbeeren und 1 TL
geschroteten Leinsamen im Hochleis-
tungsmixer pürieren.
Als „Forest-Punsch“: Die Basismischung mit
250 ml starkem Apfeltee, 3 Nelken oder
getrockneter Nelkenwurz, 1 Zimtstange
und dem Mark einer Vanilleschote im
Topf erhitzen. 10 Minuten bei geringer
Hitze durchziehen lassen. Mit einem
Zweig als Löffelersatz servieren.

Die Tanne
zum Trinken

Susanne Forster im
Winterwald (re.).
O.: Wärmender
Punsch. FOODSTOCK

Entweder diese Seite ausdruc
oder auf dem mobilen Gerät
dem Christbaumhändler zeige

Ihr persönlicher
Code: xC2_CB2024

Auch ePaper-Leser profitieren
von der Christbaum-Aktion!

cken

en.


